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Der Preis der Stadt Wiesbaden zu der Rhein-Re-
" des Mvtor.Jacht.Klubs, eine große silberne Bowle,

0 von der Firma Julius Herz , W .-bergass - 3 . ist zur
01 >n dem Schaufenster der Firma ausgestellt.
^ Die Mil.tärdienstz-it der Lehrer in Preußen. In
li. ^ rn sind die jungen Lehrer durch Revers verpflichtet,
, "er Bezirksregierung ihres AuSblldungSortes fünf Jahreim
L >'ll!uPnfl zu stellen. I -, den lktzten Jahren 'st nun
Si '«a»e. ob daS Militä jayr in die Zeit der reverfalijchen
r. ŝt chtungen eivzurechnm sei, witderholt erörtert worden;

"" °st sind junze Lehrer, d-e vier Jahre amtiert und ein
!t gedient haben, von ihrerR gierung gehindert worden,in »'«mm yaoen, von ryrer avuiti»»» m '

,,.,Einer> Ort eines anderen BznkS überzusiedrln. Nun- ' . w... - ixi .—
7 $ bringt das „Z-ntralblatt 1907" den wichtigen Erlaß
öS.®WnlsterS, daß VaS Militäijahr auf die reservat, fche
Ji 'Mt der Lehrer anzurechnen ist. Damit ist die Am
'^eicheit endgültig erledigt.

h„^ Nachlöjen von Fahrkarten. Fast täglich kann man
, Achten, daß E senbahn-Reifende, die wegen Verspätung
«fl?*Fahrkarten lösen konnten, unterlassen haben» dem Zag¬
tet oder Schofsaer deS benutzten ZugeS dieses zu sagen,
oh!o begegnen sie dann Schwierigkeiten während der Fahrt
,«n °us derR.'se.Endstation, wert d;e Beamten in Ec-
7 H,I8 ihrer Pfl cht nunwehr nach den Vorichnften des
^ l’fa die Zahlung dis Betrages von 6 Mark soidern.oll hi.,— ~V„’ “ t- ,J. . co -.i.- h. „..a n .imift.nfiHt
2 bstlen Füllen werden solcheR-'sende aus Unwissenheit
^. Rodung an den Zugbeamten unterlassen haben. ES ,stj . ^ muag an den Zugbeamten umrttayen yao-n. vs.»
R* :t  Wichtig für j den Reisenden, wenn er we-ß. daß erW u, _s .a Q»ncs fi?im Kuaiübrcr oder

« °tt beim Veste-gen deS ZugeS beim Zugführer oder
Offner zu melden hat, wenn er keine Fahrkarte bisttzt,

" neben dem Fahrpreise nur einen Zuschlag von einerA»rk 05°. ?Cnfi,hrpie. tvlls toterer billigerm oder den doppelten Fahr Preis, falls letzterer billiger
£ ru zahlen hat. Wer auf einer Anschiußstation wegen
>g,̂ erspütung oder kurzer Ucbergangszeit kerne Fahrkarte
Ii7 kann, oder wer in demselben Zuge über die Station,
h? »er seine Karte gilt, hinausfahren will und d.eö vor.

weidet, hat nur den aewöhnUchm(einfachen) FahrprerS
^iUzahlen.

Hasenjagd. Da Über den Aufgang der Jagd auf
ff n >n Preußen vielfach Zweifel bestehen, so s« daraus
^^ 'Wiesen, daß das neue preußische Jagdgesetz vom 15.
2 ^ 07 die Schonzeit für Hasen allgemein auf die Ze't
7 ? 16. Januar b,S 30. Siptewber f.stgesetzt hat. Die
^ *"jagd beginnt dahr erst mit dem1. Oktober. D '-s-r

kann auch nicht, wie eL zumB-ssp el beimB>rk.,
ff 1*, Fasanen-Wttd und Rebhühnern, Drosseln, wilden
L " und dem Dachs zulässig>st, durch Beschluß de- Be-
Ausschusses für einzelne Gebenden verlegt werden eS
b.sbrt,lbt  vielmehr bei der Jagd auf Hafen bei den Vorfhriften

©tiju hcret . Aus Anlaß der Beschießung
Ä«' ^ sabtimca uiachle ein französisches Blatt einige
tkô bcn über die Kosten, die durch das Abseuern eines
kin̂ ^ lchusses für die Franzosen entstehen. Der Preis
ÄÄ Schusses aus einem 305-Mil -imeler-Geschutz betragt
^ Franken, aus einem 274 UViilimctcr-Geschü11 241Ui!> ken7äus" einem löchMNinicler-Geschütz 480' 'Frau,
st-' aus einem lOO-Millimeter-Geschiitz 147 Franke ».
7 ? die kleinen Kaliber stellen sich die Preise bedeutend
n7 lflcr:  für das 65-Miüimeier .Gejchütz 12 Franken

tüt das 33.Millimerer.Geschüy nur 8 Franken. Man
’ stch danach ungefähr vorslellen, ein wie lo>Ni>rel>ges
^"ugen ein Bombardement üt.

K, Äus dem Rhemaau, 16. S-pt. Von seiten des
k2 °us,chusss sind 120 Mk. für Spielgeräte bewilligt

Dazu kommen noch 120 Mk. B-.hilf- durch bie
(TUtttng, Die Spielgeräte sollen an die VoikSschulen
Si7®Gemeinden deS Kreises unentgeltlich verliehen werben.
tẑ nntlich widmet die Regierung den Turnspielen in den

^halben Sp 'elkurse für Lehrer und Lehrerinnen Malten,
ff,.* im t.ädbften Frühjahr findet wieder ein solcher Kursus
1ec'„£8 der 3. im Gau) zu Rüdesheim statt,
f. , ^ UuiUe, 18. S -Pt. H,er wurde der höchste Schorn-

der llmgeaend, der den Rheingau-ElektrizitätSw-rken
8 fert .ggest llt. Er hat die Höhe von 57 Metern.Iu . . r n , ne . .. k» . CF m >«.Ka fit av>' ren'ggest llt. Er yar vreq-vgc
d,,Irbach 18. September. Eine rohe Tat wurde hier
v? b». In h„ vorigen Nacht wurden vier elektrische

»'rfchlaaen. Bon dm Tätern fehlt jede Spur.TL." »erschlagen. Won oen » airrn icm“  wpi.

una eines BürgervereinS begonnen. I " einem dem»
eefcheinenben Auseus soll der Tsg des ersten Bürger-

Versammlung bestimmt werden. ^ _
Rauenthal , 15. S 'pt. Die Weinberge der hiesigen

Geaiarkung stad seit gestern geschlossen; jedoch kann, noch
Einholung eines Erlaubnisscheines, roch bis zum 22. «n den
Weinbergen gearbeitet werden. Der Sauerwurm tritt ,n
einigen Lagen auf. In den Berglagen ist ein schöner Er-
trag zu erwarten. D>e Qualität verspracht, bei anhaltend

c.st'gem W-tter, eine gute zu werden.
Erbenheim , 17. Srpt. Nächsten SamStoa nachmittags

um 2 Uhr, findet auf hi-sigem Rathause die Bürgermeister-
Wahl statt.

Montabaur , 16. S pt. Während der abgelauseren
Woche fand am htesigen Lehrerseminar die diesjährige zweite
Lehrerprüfung statt, zu der sich 33 provisorisch angestellte
L-hrer ringesunden hatten. Zwei der Prüflinge bestanden
nicht, einer fiel zum zweitenmal durch.

Karlsruhe , 16 . Septbr . Der Verband Süd-
deuisä-land des Bundes der Jndustrictlen halt am 28.
und 29. September in Mannheiin seine Jahresver¬
sammlung ab. Die Leitung des VerbatideS richtete
kürzlich an die württembergische , die badische und die
Neichsregicrurg in Sachen Eigentumsvorbchalt an ge-,
lieferten Maschinen, in welchen er die Herbeiführung
einer authentischen Interpretation der in Betracht kom-
rnenden Paragraphen 93, 94 und 95 des B . G .-B . «n
dem Sinne beantragte , daß dadurch ^ die gegenwärtige,
Rechisunsichcrheit in der Frage beseitigt und die b,S^
her bestandene Rechtswirksamkeit des Eigentumsvorbe¬
haltes unzweideutig festgestcllt werde. Gleichzeitig er-s
suchte der Verband ihm ..ühcsteheude Abgeordnete suS
eine Regelung der Angelegenheit im obigen .Sinne UM
Reichstage einzutreten . '

LndwigL ^ urg . 17. Septtr . Ter Mo d r des
Portiers Dambach , Hermann Krauß , ist nunmehr ' n
die Irrenanstalt Winnental überfuhrt worden .- Be¬
sondere Sicherheitkmaßregcln scheinen mcht für nötig
befunden worden zu sein, denn es war von emer Be¬
deckung Abstand genommen worden . Krauß war nur
von seiner Frau i>nd einigen ^ reuiiden begleitet. Er
hatte sich in der seitherigen Haft vollkommen ruhig
verhalten.

Heilbronn , 17. Septbr . In Neckargartach stürzte
die Ehefrau des Schlossers Osterle beiin Wei' iholen
infolge eines Schlagansalls die Kellertreppe hinab und
war sofort tot.

Weikersheim , 17. Septbr . Wie schädlich die
Feldmäuse sein können, daS zeigt folgendes Bettpret
Bei Ncubronn fand man beim Umgraben eines Ackers
ein Mäuscnest . in dem sich nicht weniger als 8 Pfund
Fruchtkörner befanden.

Ulm , 17. Septbr . Zwei Jahre brauchte ein
Brief , den der Schuhmacher Schneider von Schießen
bei Nenulm an feinen in Afrika bei der Schußtruvve
besiiidlichcn Schwager ain 24. August 1905 aogesandt
hatte , um an den Adressaten zu gelangen . m ■c
terer stets aus Streiszügen war , wurde ihm der Bnef
nachgeschickt, kam aber iminer zu spät an uiid erreichte
ihn erst jetzt in der Heimat.

Ravensburg , 16. S -pt. Der Bauer Keckcisen von Unter-
Eschach, der in der Rächt vom 25. auf 26. Juli seine ^ Ijefrau
mit einer Axt erschlagen hat, ist außer Verfolgung gchfht
worden, da sich ergab, daß er, seit Jahren gelftesirank ist.

Karlsruhe , 17. Septbr . Die neue LaudeSbau --
ordnung ist soeben erschienen. Sie umfaßt 177 Para¬
graphen und tritt am 1. November bereits in Kraft.
Auf bereits angefangene oder genehmigte Baitten fin¬
den ste noch keine Anwendung . Unter anderein stnd
strengere Vorschriften gegeben um zu verhindern , daß
Wohnungen bezogen werden , ehe sie genügend ausge¬
trocknet sind.

Kreibnrg . 17. Septbr . Ueber den durch Blitz-
schlaa verursachten Brand in St . Margen bei Freiburg,
dem das herrliche Gotteshaus und vier Anwesen hum
Opfer fielen, ist noch zu berichten: Unter schweren Mu-
lvn  gelang es, das Allerhciligste, das Gnadenbild, das
awße Kruzifix, und einiae Bilder in Sicherheit zu
brinaen dagegen konnten der schone Hochaltar , me
Orgel und die Bibliothek nicht mehr gerettet werden.
Sie fielen dem Feuer zum Opfer . Die Glocken stnd
völlig geschmolzen. Das Feuer wütete bis gegen 4
Mr morgens fort , obwohl einige Nachbarfeuerwehren
am Drondplatze tätig waren . Giücklicherweife herrschte
Windstille .im hzttesMmnvttse keinen Plitz-

ablciter . Die Brandbeschädigten stnd nur zumteil und^
zwar einige ungensgcnd versichert. Zehn Familien
sind obdachlos. Seit der Säkularisation des Klosters?
sind es dieses Jahr genau 100 Jabre . Ailch im 15.,!
17. und 18. Jahrhundert wurde St . Märgen von?
schweren Brandfällcn heimgesucht.

Viilingen , 17. Septbr . Es war während ders
Dillinger Ausstellung . Da saß! auf der Terrasse est«
ergrauter biederer Schwabe , der durstig war . Be¬
dächtig hielt er sein Glas erst gegen die Sonne und'
tat dann einen tiefen Zug . Bedenklich leckte er sich den
Bart und brach in die klassischen Worte aus : „U,
Bierle , wenn i do nomol so jung war , wie du !"

Frankfurt a . M . , 17. Septbr . Die Polizei ver¬
haftete heute früh in Bockenbeim den Georg Martin,
der verdächtig ist, in der Nacht von vorgestern auf
gestern die Bluttat im Odenwald ausgeführt zu haben.
Martin , der sich dei der Verhaftung Mohr nannte,
leugnete die Tat . Durch eine Tätowierung am Arm
wurde seine Identität festgestellt.

Marburg , 17. Sept . Gestern abend rannte unweit deS
Bahnüberganges der Strecke Frankfurt -Kassel ein führerloses
Biersnhrwerk gegen die geschlossene Schranke . Der Strecken¬
wärter wollte es anhaltcn , kam aber zu Fall und wurde kamt
dem Pferd von dem hcranbrausenden Schnellzug überfahren
nrü > getötet , das Fuhrwerk wurde zertrümmert . Der Wärter
ist Vater von 6 unversorgten Kindern.

Berlin . 17. Sept . Gestern versuchte der wohnungslose
34iährige Anstreicher Anton Martin , ein geborener Oester¬
reicher, der unverehelichieu Walter in deren Wohnung , Elya-
bethkirchstraßr , mit einem Taschenmesser die Kehle zu durch-
sä,neiden : nachdem er :5r mehrere andere Verletzungen zu-
gefüat und aus ihrer Kleidertasche zwei Mark geraubt hatte,
wollte er flüchten. Infolge der Hilferufe der Ueberfallenen aber
waren die Hausbewohner aufmerksam geworden und nahmen
den Täter fest. Die schwerverletzte Walter wurde nach dem
Lazaruskrankenhaus geschafft. — Heute früh schoß der Arbeiter
Lorbeer auf seine beiden 1 und 7 Jahre alten Kruder rn
seiner Wohnung und stürzte sich dann vom Dach des Hauses
auf den Hof hinab . Lorbeer und das jüngere Kind sind tot,
das ältere wurde in hoffnungslosem Zustand nach dem Kran -,
kenhaus Bethanien gebracht.

Berlin , 16. Septor . Der Kassenbote Bartsch,
der in Begl -iiung scimr Braut Hedwig Lehmann mit
60 000 Mark der Kommerz- und Diskontobank flüchtig
geworden ist, ist in Luzern verhaftet worden.

Luzern , 16. Sevtbr . Bei dem hier verhafteten
Kassenboten Eduard Bartsch aus Berlin ist nach der
größte Teil des unterschlagenen Geldes gefunden
worden.

Sydney , 16. Septbr. Die Stadt Murwillumbah
ist gestern Nacht vollständig drrrch Feuer zerstört wor¬
den. 4 Banken, 2 Hotels und 52 andere Holzgebände
brannten nieder . Der Schaden betragt 100 000 Lire,
Unglücksfälle haben sich nicht ereignet.

Neueste Tlagesereignille.
Stuttgart , 17. Septbr. Nachdem die Maul- unds

Klauenseuche in Vorarlberg seit mehreren Monatens
erloschen ist, wird die Einfuhr von Rindvieh zu Nutz-I
oder Zuchtzwecken aus Vorarlberg den Besitzern land -l
wirtschaftlicher Betriebe in den Oberamtsbezirken Leut-z
kirch, Ravensburg , Tettnang , Waldsee und Wange^
unter gewissen Bedingungen wieder gestattet.

Stuttgart , 17. Sept . Eine wichtige Entscheidung über
die Abgabe der Steuererklärung von Konsum-
Vereinen  wurde nach dem Württ . Genossenschaftsblatt ge¬
trosten Danach braucht die Gewerbesteuer für den Staati i n ! <r »VIVil v vvvvaw v ^ w ~ - —- - ^ t i

dem Reingewinn nicht mehr zugcschlagen werden , wodurch?
das Steuerkapital zur Berechnung der Einkommensteuer ^um?oas ssicuuiutiuui g.i» - . . '— - i
jenen Betrag (der staatlichen Gewerbesteuer ) gegen seither,
niedriger wird , was wiedermn eine wenigstens etwas ver-?
minderte Einkonimenstcuerleistung bedingt . Diese Tatsache be-j
ruht auf einer Entscheidung deS württ . Verwaltungsgerichts -?
Hofs, die sich die Vorstände der Konsumvereine bn der Abgabe?
ihrer Steuererklärungen sowie bei etwa anhängigen oder an -,
hängig zu niachenden Steuerreklamationen zunutze machen,

^ "" Landau (Pfalz ) , 16. Septbr . In Einöd bell
Zwcibrückei« gab der Ackerer Hafner bei der Hoch¬
zeitsfeier eines Gutsverwaltcrs , als die Brautkmi ^-v
vorüberfuhr , einen Freudenschuß  ab . Die Schr -.>4i»?
flinte riß auseinander . Dabei wurde der sunszehnjah -,
rige Bruder des Bräutigams getötet mu> zw«̂tllly 111 L*yI, \r V*S ,, w f
Brautjungfern, Schwestern, schwer verletzt, Ter un$
glückliche Schütze vrMe SMWlM'



Der moderne feltungskrieg . 1
Dic militärischen Operationen bei der Stadt

Posen,  die der Mittelpunkt einer großen Be¬
lagerungsübung  werden soll, haben ani Mon¬
tag Abend begonnen . Die Stadt ist von 12 000 Mann
beseht , während die Angreifer , die Russen , wie man
auch sagt , draußen in den Dörfern im Quartier liegen.
Ueberall herrschte lebhafte Tätigkeit , in schweren Wa¬
genladungen wurde das zmn Festungskriege notwenidge
Material herbeigcschafft und in den Kasernen und im
Zeughause aufgestapelt . 120 Gespanne waren täglich
beschäftigt , die Werkzeuge des modernen Krieges in
die Stadt zu schleppen oder in das Uebungsgelände zu
bringen . Das ganze Gelände vor der Stadt wird von
Feldbahnen durchkreuzt , deren Anfangsstationen in Ro-
gasen , etwa 6 Meilen von Posen entfernt , liegen und
deren Schienenstränge sich bis nach der Stadt ziehen,
wo das Hauptdcpot der Eisenbahnmaterialien liegt.
Zur Vernieidung von Unglücksfällen smd mehrere
Dörfer geräumt worden . _ Bei der Festungsübung han¬
delt es sich um die Prüfung der Frage , inwieweit die
Festung Posen , deren Jnnenwälle in letzter Zeit erheb¬
lich geschliffen worden sind , da man der Stadt Ge¬
legenheit zur Ausdehnung geben wollte , bei einem An¬
griff noch Widerstand zu leisten - vermag . Die zahl¬
reichen der Stadt vorgelagerten Außen - und Zwischen-
forts , die das Gelände bis 4 und 6 Kilometer vorder
Stadt durchziehen , sind Vollständig intakt geblieben und
haben sogar eine modernere Ausrüstung erhalten . Das
Gelände der Festung der Stadt Posen wird durch diese
Außenforts bis aus eine Entserrruug von 20 Kilometern
geschützt. _ Bei einer Belagerung der Stadt wären in¬
folge dieser großen Ausdehnung der Verteidigungs-
maßnabnien etwa 150 000 Mann feindlicher Truppen
notwendig . Das Hauptwerk der Befestigung ist das
sogenannte Kernwerk , ein ungemein stark befestigter,
mit wildem Gestrüpp und Bäumen bewachsener , räum¬
lich sehr ausgedehnter Hügel , der das Gelände an der
Warthe vollkommen schützt. Ob nun die Jnnenforts mit
den Außenforts und Zwischcnforts einen größeren
Ansturm auszuhälten vermögen , soll die bevorstehende
Festungsübung beweisen . Alle kciegstechnischen Erfah¬
rungen der letzten Zeit sollen bei dieser Uebung zur
Verwendung kommen , besonders die des letzten russisch¬
japanischen Krieges . Das moderne Kriegshandwerk soll
hier erprobt werden : Geschütze neuesten Modells , Lei-
tungs - und drahtlose Telegraphie , Luftballons , Auto¬
mobil und Fahrradabteilung , Neuenmgcn ini Eisen¬
bahnbau und Munitions - und Materialtransport , Ver¬
wendung elektrischer Scheinwerfer usw . Insgesamt
werden um Posen etwa 75 000 Mann zusammengezogen
werden.
! Daß die Kriegsübung einen riesigen Ilmsang an¬
nehmen wird , daß zeigen die Schanz -- und Befestigungs¬
arbeiten , die schon seit Wochen im Gange sind . Sie
werden vollkonimen geheimgehalten . Das Gelände ist
abgesperrt , und den Mannschaften ist es strengstens
untersagt , über den Fortgang der Arbeiten und über
deren Art Auskunft zu geben . Der Eisenbahnverkehr
wird zurzeit der Uebung umgcleitet oder überhaupt
gesperrt werden . Für den Straßenverkehr bleiben nur
wenige Linien frei . Nackfts werden fast alle Straßen
abgesperrt werden . Einzelne Festungstore der Stadt
werden überhaupt während der Ucbungszeit geschloffen
sein , sodaß einige Stadtviertel unter erheblichen Ver¬
kehrserschwerungen zu leiden haben werden.

Der Kaiser wird am 20 . ds . Mts . in der Nähe
von Posen auf dem Uebungsgelände eintreffen ; für
ihn wird bereits eine Zeltbaracke errichtet . Am 21.
ds . Mts ., nachmittags , wird die Uebung mit dem Sturm
der feindlichen Armee gegen die Posener Festung ihr
Ende erreichen . Der Kaiser wird im Feldlager über¬
nachten . Der Stadt Posen wird er keinen Besuch gb, !
statten.

poUtifcbe DeberSicbt.
Haftpflicht der Automobilisten . Ueber die

Notwendigkeit des baldigen Erlaßes eines Reichsgesetzes
über die Haftung für Schädigung durch
Automobile  schreibt Professor Dr . Fr . Meili-
Zürich ist der „Deutsch . Juristen -Zeitung " nach Erörte¬
rung einer Reihe von Einzelheiten : Die Hauptsache
bleibt , daß nun ohne jede Zögerung ein Reichsgesetz
über die Haftpflicht für Schädigungen durch Automobile
eriaffen werde . Die gerade in letzter Zeit wieder vor¬
gekommenen Unglücksfälle , besonders bei Auwmobilwett¬
rennen , haben mit erschreckender Deutlichkeit diese For¬
derung neuerdings gezeitigt . Aber es soll in Deutsch¬
land mehrfach die Befürchiuna ausgesprochen worden
sein , daß der e r n st l i ch e W i I l e ein solches Ge¬
setz dem Parlamente neu zu unterbreiten , mangle
Allein davon kann und darf keine Rede sein : denn ein
hervorragender Vertreter der Regierung hat im Reichs-
tage erNärt daß Ordnung geschaffen werden müsse.
Und dieses Wort wird auch in Erfüllung gehen - denn
ein von der Not der Zeit gebieterisch gefordertes
R e i ch s g e s e tz allem kann hier neben den anderen
Mitteln des Rechts diejenige zureichende Hilfe ge¬
währen . welche die Allgemeinheit zu fordern berechtigt
ist. Mit dem Erlaß eines Reichsgesetzes ist also nicht
mehr zuzuwarten , weil unter weiterem Zögern die G e-
r e ch t i g k e i t offenbar leiden  müßte.

Ein polnisches Zuchthaus wünschen die „Praza"
und „Glos Slaski ", um die „n a t i o n a l e n Ver¬
räter , Missetäter , „Verkäufer ", welche polnischen
Besitz an deutsche  Hände „verschachern ", das an
dem prfftüschen Volke begangene Verbrechen gebührend
-llhen lalle» «j liftmen. gt&sjimw  wMn M her

Ansich ! des „Dziennik Berlinski " ' an den „Galgen pol¬
nisch-nationaler Schande " gehängt werden und der
Verräter Niesiolowski , der das Gut Vodlischewo in
deutsche Hände übergehen ließ , müsse nach Ansicht dev
„Praza " in Gefängniskleidung gesteckt werden . „Ei»
nationales Zuchthaus ", ruft das letztere Blatt arK , für
solche „gemeine , ekelhafte Auswüchse der polnischen Ge¬
meinschaft ". Wenn die Polen absolut ein eigenes Zucht-
baus haben wollen , kann ihnen am Ende geholfen
werden . Sie brauchen nur fortzufahren , sich in ihrer
bisher beliebten Art , die hart an Landesverrat grenzt,
zu benehmen , dann werden ihre polnischen Zuchthäuser
bald genug gefüllt sein.

4'
iT>n

Deutsches Reich . ^
Stuttgart , 17. Septbr. Die Herbstwanderver¬

sammlung der Deutschen Partei  findet Sonn¬
tag den 20 . Oktober in Eßlingen statt . Der Abge¬
ordnete Baffer,nanu , der schon auf der Landesversamm-
lnng der Deutschen Partei erscheinen sollte , wird an
der Versammlung tcilnehmen . ,>ff

München , 17. Septbr. Eine vom Abgeordneten
G r a n d i n g e r in einem Lokal in Kronach ver¬
suchte Versammlung wurde wegen ihres stürmischen
Verlaufs polizeilich aufgelöst. ^ >. »
_ Trier , 17. Septbr . Ein Trompeter und ein
Sergeant des Feldartilleric -Regiments Nr . 8 in Saar¬
brücken wurden unter dein Verdacht , in der Schiawara-
Affäre verwickelt zu sein , im Manöver verhaftet . .<%.

Berlin , 17. Septbr . Der wegen Hochverratsver¬
haftete Schriftsteller Schiwara hat , nach einem Tele¬
gramm des Berliner Tagebl ., ein umfangreiches Ge¬
ständnis abgelegt . ■ ' >■-,

Ausland.

Frankreich . ' „̂ 0
Paris , 17 . Septbr . Im Ministerium des Aeußern

wurden noch gestern abend ausführliche Nachrichten
über dic Verhandlungen Drudes mit den Delegierten,
zweier marokkanischer Stämme erwartet , die im fran¬
zösischen Konsulat ciugetroffen waren . Man erhofft
von diesen Verhandlungen gute Erfolge für die Wie¬
derherstellung der Ruhe von Casablanca . Die Hoff¬
nung wird noch gesteigert durch das Eintreffen des
französischen Gesandten in Marokko , Regnault . Trotz
der optimistischen Erwartungen hat aber gestern doch
eine Konferenz Clemenceans mit dem Kriegsminister
statig fimden , in der über Maßnahmen beraten worden
lein soll, die im Falle neuer Unruhen zu treffen sind.

Holland.
Haag , 17. Septbr . In der Thronrede, mit wel¬

cher , die Gcneralstaaten eröffnet worden sind , gibt die
Königin ihren besten Wünschen für den Erfolg der
Friedenskonferenz Ausdruck , deren Arbeiten sie mit
besonderem Interesse gefolgt sei . Die Thronrede führt
weiter ans , daß der Zustand des Landes und her Ko¬
lonien sehr zufriedenstellend sei. Die Beziehungen , zu
den fremden Mächten seien die freundschaftlichsten.

Italien . , ^
Nom , 17. Septbr . Die Enzyklika, welche gestern

Abend der „Ossirvatore Romano " veröffentlichte , stellt fest,
daß der Modernismus eine schwere Gelahr für die
Kirche bedeute und es die Pflicht des Papstes sei,
gegen ihn Vorkehrungen zu treffen . Die Enzyklika geht
auf den Modernismus ein und zieht den Schluß , der
Modernismus sei eine Zusammensetzung von Ketzerei
und führe zur Gottesleugnung . Der Papst ordnet an,
den Unterricht in scholastischer Philosophie und Theo¬
logie an allen Seminarien und katholischen Ufliver-
täten mit Studiengängen auf positive Theologie ganz
in aufrichtigem katholischen Geiste zu errichten . •« Die
Modernisten müßten ans der Leitung des Unterrichts
an den Seminaren und katholischen Universitäten ent¬
fernt werden . Die Bischöfe wie die Delegierten des
heiligen Stuhls müßten für die Fernhaltung des
Klerus und der Gläubigen von der Modernistenpreffe

cn' In jeder Diözese ist ein Zensorenkollegium für
die Prüfung katholischer Veröffentlich -ungen einznsetzen.
Ferner wird bestätigt , das Verbot Leos 13 .. daß Geist¬
liche ohne . Erlaubnis des Bischofs Zeitungen redi¬
gieren . Die geistlichen Mitarbeiter von Zeitungen sind
zu überwachen . Den Geistlichen wird verboten , Kon¬
gresse abzuhaltcn , abgesehen von seltenen Ausnahmen.
Ferner wird die Errichtung eines Ucberwachungsrates
in jeder Diözese gegen die Verbreitung moderner Jrr-
tumer angcordnet , worüber die Bischöfe an den Papst
zu berichten haben.

England.
London , 17. Septbr. Mit dem Vau des ersten

der neuen englischen Panzerschiffe wird im Laufe des
Monats Oktober begonnen werden . Die übrigen
werden dann so bald als möglich fcrtiggestellt werden.

Rußland . . hr
Petersburg , 17. Septbr . Wie hiesige Blätter

Mitteilen , hat das russische Finanzministerium in diesem
Jahre aus Deutschland 2 800 000 Wedro Spiritus ge¬
kauft , weil der Bedarf an Branntwein  gestiegen
ist. Nach offiziellen Daten ist im ersten Halbjahr 1907
bereits ebenso viel Branntwein getrunken worden , wie,
im Laufe des ganzen Jahres 1906 , nänilich 32,95 Mil-
Uonen Wedro gegenüber 33,60 Millionen im vorigen-
-whre . . Ein Wedro iSinter ) ist gleich 12,2 Liter , es
Kn Ä in ei" em  halben Jahre in Rußland gegen
100 Mtllwnett Liter Branntwein gebraucht wvcheZ,

Portugal.
Lissabon , 17 . Septbr . In portugiesisch *vL

aftika hat ein heftiger Kampf stattgefunden 3!Dl,iL
den portugiesischen Truppen und den Cuamatas-
Portugiesen blieben Sieger , hatten jedoch ®r ■
Verluste . ^ - — - _

* .
VermiFcbtes.

Eine unterirdische Zeitung . Die Londo^
Untergrundbahn wird von einer so großen DffiM
wenge benutzt , daß sich an ihren Stationen unter
Erde eine ganze Stadt im Kleinen gebildet hat - ff-
gibt es Cafes , Bars und Restaurants,
und Buchläden , Tabakiäden und Frisiersalons,
und Schuhputzer . Ein englischer Journalist ist
ans den ingeniösen Einfall gekommen , auch eine ltn
irdische Zeitung zu gründen die unter der Erde »
druckt und verbreitet wird und in diesen du»n
Gegenden weithin Erleuchtung bringen soll.
Abonnenten glaubt der Herausgeber unter den
Millionen Menschen , die alljährlich von der Londe
Untergrundbahn befördert werden , schon zu finden - ~
Blatt führt den Titel „Der Maulwurf ", die die e|ö
artige Stellung der Zeitung recht gut bezeichnet- .

Schätze vom Meeresgründe . In Londoni1
sich ein Syndikat gebildet , das sich zur Ausgabe Fff
die in der Schlacht bei Navarino gesunkenen turn:
ägyptischen Schiffe zu heben und ' Schätze im ,,
von fast 20 Millionen Mark dem Meeresgründe zu st.
rptfcp rt tmh Fw>!reißen . Romantik und Geschäftssinn sind bei - -
Gründung eng niit einander verbunden ; wohl kling
Plan ein wenig phantastisch , aber die Beteiligten
nach den genauen Berechnungen , die sie
haben , ein glänzendes Geschäft zu machen . Sen
Jahren liegen nun die 62 Schiffe , die in der ®.
würdigen BefreiunMchlacht Griechenlands untcrgMS.
ungestört auf dem _ Grunde der Bah von NavaN
deren ruhiges Wasser den Bergungs - und Tauche ^
beiten eine besonders günstige Gelegcnbeit bieten . ^ ^ ,
beiden großen Flaggschiffe des türkischen und des agU
tischen Admirals sollen besonders große Schätze '
halten . Von de» Schiffsrümpfen werden große
von Eichenholz und Kupfer gewonnen werden.
bronzenen Kanonen , die sich auf den Schiffen befav"
und deren Zahl auf 1700 angegeben wird , wH
ans Licht gefördert werden , und man glaubt , dab 'H
solchen Reliquien besonders in Griechenland eine >
rege Nachfrage sein wird . Bei sehr mäßiger Schatz^ ,v a v w i ‘ f v 1•* 'v *n j l  uiu ply * » w ’

hat man daher den Wert der 48 größten untergiv .̂
genen Schiffe aus eine Summe von 14 720 000 -ff, .
berechnet . Die Gesellschaft hat von der giieMÜ^ .
Regierung das Privilegium erhalten , zehn Iah " Q,
durch in der Bai von Navarino Bergungsarbeiten .^ ,
zunehmen , wogegen sie verpflichtet ist , einen
nicht allzu großen Prozentsatz von dem Ŵerte ab"
Licht geförderten Schätze ihr zu überlassen . ^

Die Hälfte des Schnellzuges verloren - ® j,
„Berl . Tageblatt " zufolge passierte dem gestern av,„,
um 9 .34 vom Schlesischen Bahnhof in Berlin abgE^
den Kölner Schnellzug ein eigentümlicher Unfall , 7
hinter Hannover wurden die Reisenden durch
starken Ruck durcheinander geschüttelt . Auf
Strecke stellte es sich heraus , daß man die Hälfte L
Zuges verloren hatte . Der Zug war während J
Fahrt durch Reißen der Harmonikav «rbinduing
Teile geteilt worden und hatte 40 Minuten $ *0«’
tung.

Die Dackel des Königs von Siam.
lich sind des Kaisers Lieblingshunde , die immerfo ^ ^
seiner Umgebung sind und die ihn auch ständig J
seinen Reisen begleiten , zwei niedliche , kleine Da» .^
Als nun der König von Siam bei dem Kaffee ^
Wilhelmshöhe zu Gast war , wurden ihm auch die -7, .
linge des Kaisers gezeigt , die sich verwöhnt auf ^ '-4#
Polstern räkelten . Chulaiongkorn , war über die b^ . <
Tierchen ganz entzückt und äußerte den
auch einige Exemplare mit in die Gefilde seiner
tischen Heimat zu nehmen . Der Kaiser hörte °
Wunsch , sprach aber kein Wort dazu , sondern gab ff,
Umgebung bald nachher die Absicht kund , den " ,tt
Don Siam damit anläßlich seines Geburtstages
überraschen . ■ Er ließ darum vor einigen Tagen ^
Zehn Prachtexemplare von Dackel auswählen und
König Ehulalongkorn nach Homburg senden , der '
davon zwei Hunde aussuchen sollte , die ihm am welk ^
zusagten . Chulalongkorn war von der Aufmerklaff 1
des Kaisers entzückt, da er eine so fteundliche
raschung nicht erwartet hatte , und —. behielt
ivierzehn Dackel , da sie ihm , wie er sagte , alle
snehmend gefielen und er sich vo» keinen trennen ^ „

Der Proviant des größten Schiffes **4
Welt . Die Lusitania", die sich aus dem Wege
New - Uork befindet und von der die Engländer
warten daß sie den transatlantischen Rekord
wird , hat über 3000 Menschen au Bord und -ine"
dementsprechend großen Proviant Eine Aufzähs"
einzelner Posten wird die Größe der mitgenommei^
Vorräte illustrieren : Zucker 5 Tonnen , Tee Yt  TosiNf
Stoff« iy t  Tonnen , Salz 4%  Tonnen , frisches ^

12 Tonnen , Hammelfleisch 3 Tonnen . .
imb Schweinefleisch 1yt Tonnen , 20 Tonnen
feilt , Hafergrütze 1%  Tonnen , Käse x/ t  Tonne
Tonnen Marmelade7 3w " Pfund " Pfeffer , lifljt
enMche Weintrauben , 121 Faß ausländische

-e irr tmo Porier,
W MM Mein.



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 19. September 1907.
SanitätSkolonne Flörsheim) wird am 29. September

üknachmittags 4 Uhr, am Mainufer in Anwesenheit des
h !I>-Landrats Herrn v. Heimburg und des Bezirksinspekteurs
Itz," Medicinalrat Dr. Roth eine praktische Uebung vor-
*3 bei welcher vor den Augen der Zuschauer gezeigt

!»ll, wie das Improvisieren eines Wagens zum Auf-
w " Verwundeten stattzusinden hat und außerdem eine
tz,, ,bortgxlegenheit für 4 Tragen mit Begleitmannschaften
|k Main in kürzester Zeit schaffen. Bei Beginn der

wird die Kolonne Freiübungen nach dem neuen
Mregelement vorführen. Die B-rwundeten stellt die

Feuerwehr Flörsheim, die noch in entgegen-
C. enbec  Weife die Absperrung des Uebungsplatzes über-
^ hat.

Eilposttempo) begab sich dieser Tage ein hiesiger
Id“c Oefonont des morgens früh um fünf-, ins Feld, um
tzir? Qtt °ffeln ouSzumachen. Da er jedoch nicht genau
W,°'e Lage seines Ackers orientiert war (sein Vater besitzt

vielleicht noch nicht sehr lange) so fing er ohne
lk t8  auf dem ersten besten, der ihm als der Richtige

der Arbeit an. — Rach einer Weile, eine hübsche

erdigungen, Personen, welche nicht zu den Leidtragenden ge>
hören, der Zutritt zu dem Friedhof strengstens verboten ,st.

Ebenso dürfen alte Kränze und Blumen von Gräbern nur
an der dazu bezeichneten Stelle abgeladen werden. Das Ver¬
unreinigen der Pfäde und Wege ist bei Strafe verboten.

Der Bürgermeister: Lauck

jG, 7̂^upfel waren schon zu Tage gefördert, kam der
W .' des Kartoffelgräbers und sagte in ächt Flörsheimer
% ^ «Gichste vun dem Acker, der hert jo gar nit unser."

.-Nassauer" erschrack darüber wie ein „Lothringer" und
Mi ^ unigst die Arbeit ein, nur von dem einen Gedanken

»toie soll ich detz ogericht Unglück werre gut macke?"
il.,. °°rauf erschien auch der rechte Eigentümer des Kar-. . ' »reite einen

Glück wars
Landwirt

>sss U|
^tjl̂ ers und war nickt wenig überrascht, bereitslkinez

es . .
sch Euch' Eier ganze KartoffUn schun ausgemacht,

h l 11"'* Tagewerkes vollbracht zu sehen. .. _ ,
.1*3 « heit Montag iss", sagte darauf unser
l, j» hatt -- - - - - ' " ' n-
SljP «wwer nit fu schnell gange." Sprachs, packte seine

Karst auf die Schulter und überließ es dem er-
Eigentümer sich einen Bers über diese Begebenheit zu

• 1 Der so« aber nur ein Liedchen gepfiffen hoben:
lens, wenn die Hähne (WyandotteS?) krähen

Ferienschluß,
und Wald und Wiesental

».'Egen rings im Sonnenglast
Mlürfen laßt uns noch einmal
Men Hauch mit heißer Hast!
J ’ uns ruft vom Wiefengrund,

dem Meer, von lichter Alm
Geschick mit stummem Mund

^ ^ 'eder in der Städte Qualm.
»»r eichten Aetherwellen in Gottes freier Natur haben
'»llr. "glgetan. Körperlich und geistig. Das einsame. Welt-

Dorf , die stummen, kühlen Bergesriesen, der
«< vde Meerstrand ließen uns den Alltag vergessen,

Seele eine andere Stimmung

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn

Reaierunos-Präsidenten vom 1. Juli 1886 betreffend die
Maß- und Gewichtsrevision(Amtsblatt Seite 236) setze ich
Sie davon in Kenntnis, daß die technische Revision der
Maße und Gewichte für 1907 am 11. und 12. Oktober
?c. daselbst vorgenommen wird und zwar durch den Aichmeister
Warnecke zu Wiesbaden. — Es ist ortsüblich bekannt zu
macken und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden
zu verbinden, ihre Maße und Gewichte soweit deren fort'
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem Rev'ftons.
termin zur amtlichen Prüfung zu bringen. — DaS Aichamt
zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags
°° S" " 1" ' ' H-imbu-g,

Wird veröffentlicht: ^ .Der Bürgermeister: Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, Len 21. September.
Vorabendgottesdienst: 6.00 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.00 Min.
Sabbattausgang : 7.15 Min.

la. Vollhäringe
direkt aus Holland bezogen, p. St «k. 5 Pfg.

Neue Lafwerg
p.  Pfd . 30 Pf«, empfiehl,

Max Flesch,
Bahnhofstraße.

Bekanntmachung.
DaS Betreten des Weges neben der Eisenbahn im „Kessel-

see" ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten.
Flörsheim, 13. August 1907.Der Bürgermeister: Lauck.

vier Zimmer im Parterre
mit Küche und Keller, auf Wunsch auch geteilt, mit
2 Zimmer, auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Näheres Rollingergasse 3 bei Joh.
Adam 3 . _

Unsere ganze
K war auch anders als sonst. Die einfache länd-
Ntj »r Naturprodukten reizloser Art half unser körper-
Jt tẑ °hlbefinden mitschaffen. - Nun aber führt uns- Ms bittere

eint unutH . - -
j? e war^auch anders als sonst. Die einfache iand-

; ■. .
^^ dex̂ 'Uere Wirklichkell wieder zurück in den lauten

Nun aber führt
in

Stadt zu ernster Arbeit.
V . , wir uns der Erfolge unserer Sommerfrische nicht

andauernder erfreuen? Des gefunden Körpers?
. h j! ,vftigten Nerven? Des gekräftigten. ruhigen Herzens?
Mi, „ Wenn wir nicht zu den alten schlimmen Gewohn-

^Ückkehren: wenn wir uns nicht wieder künstlich
Sitarn ; wenn wir unsere freien Stunden statt in der
Slt 'n Wohnstube oder im rauchenden Wirtshauszimmer

«.w freier Natur verbringen; wenn wir alle scha^
^ liftMsen und Getränke meiden; wenn wir uns durch
Nillu'Z^dliches, zuträgliches Hausgetränk gesund erhalten.

mit guter reichlicher Milch sei unser tägliches
d-!> ränk! Der einfache, ländliche Tisch kehre öfters

k D̂ e wieder! So wird uns länger als sonst der
S  en!8. letzten Sommer-AufentholteS bleiben! Die Arbeit
'»^gwtießlichsr fein, die Nerven weniger empfindlich gegen

Und feine Unrast.

ihdiẑ we Gesundheit liebt, wird sie nicht mit Absicht
2 ^ ärztlichen Urteilen gilt Kathreiners Malzkaffee

Sorte.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. tr  v

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg-

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends HS  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra - Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal. '

Radfahrerverei « Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
fammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8Ha Uhr
Kegelabend im „Kaisersaol."

Gesangverein Bolksliederbund : Mittwoch Abend8H2
Uhr Singstunde im „Hirsch."

Kauincheuzüchterverei« Fortschritt : Montag, den 23.
September, abends9 Uhr, Hauptversammlung nn Ver.
einslokal (Jost.) Aeußerst wichtiger Tagesordnung
wegen müssen alle Mitglieder erscheinen.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Vereinslokal(Jost.)

SanitätSkolonne : Sonntag, den 22. September, nach¬
mittags 12^2 Uhr Uebung am Main. Anzug: Mütze
und Armbinde.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."_ .

*
!

! Verlobungen !
I Vermählungen !
Geburten !!_

! sowie sonstige!
!Familien-Anzeigen!

! werden Bekannten !
! « Freunde » im Ort!

! am zweckmäßigsten kundgegeben durch  !
! Annoneen!

in der einheimischen
! Zeitung !

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt

ein Prospekt der Firma Gebr . 9f. u. P . Schul¬
hoff, München , bei, auf den mir hiermit ganz
besonders aufmerks am machen.

slörrbelmer Leitung,
{üickererstrasse rr.

Martin Mer.
Virrmaeirer,florsbeima. nw Grabettstrasse,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . l £ .— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brochen,

Anhänger usw.

Spez.:-7LS Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis : Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.“ 1 Eigene Reparatur-UlerHstäue- 1"
Brillen mit prima Gläsern Mk, 1,20.

jTeilzahlungen auf Uhren  gerne gesta ttet.

Aus der Umgegend.
? <7 ^ Nassau , 18. Sept. Heute am 18. September
> i>k? »rz'g Jahre, daß König Wilhelm von Preußen m.t

Herzog Adolf von Nassau den Abfindungs-
>hi!,? b chloß. Hiernach blieb Nassaus letzter Herzog ,m

Ä en  Besitz der angestammten Besttzungen. m B'eb-
??< .'lburg. Wiesbaden mit Jagdschloß Platte und Hosgut

' außerdem erhielt der Herzog in baar 15 Millionen
«? »trt>v? ? ußischen Konsols. Dagegen kamend.enassamschen
" die°°"inen — aus hundert Millionen Gulden taxiert
Nn » ! Preußen.  Dieser Vertrag bekam die Zu-

des preußischen Landtags mit näheren Bedingungen,
L^ is»! ^^ borgeht, daß ein so leichtes Verlegen der

Finanzkammer nach Luxemburg, w.e es die
Kammer heute wünscht, starken Bedenken be»

< ^ vurde.

Bekanntmachung
wiederholt daraus hingewiesen, daß bei Be-

besonders aufmerksam machen. _ < " Z_ Z_ Z. . . ” J-

^ - »> I - —. ' Bunge Preise.™Gute Aare. Grosse Auswahl in
Schubwaren aller Sorten u. färben

Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.I ... .
HH MV Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel.
S Schuhwarenhaus Simon Kahn,

Bcdienuna -l Flörsheim a . IN ., Obermainstrasse 13. j 0 „, £ Passform.
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Drucksachen jeder Art j
♦

für Handel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder).

I
4
5
4
I

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten, daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd’£ilienmilcl>’$eife
a Sick. 5o Pfg. in der Apotheke. 365+

Eine völlig kosteulose
Reife nach Berlin
Zehn dreitägige, völlig kostenfreie Reisen nach
Berlin , davon drei für je zwei Personen gültig,
das find die ersten von den 1000 Preisen,
welche die „Berliner Abendpost" aus die Lösung
einer ebenso originellen wie amüsanten Preis-
anfgabe gesetzt hat. An der Lösung der Auf¬
gabe kann steh jedermann beteiligen. Wer in
den Besitz dieser großen Preisaufgabe und
des auf Kosten der „Berliner Abendpost"
gebotenen Bcrgnügungsprvgramms zu gelangen
wünscht, schreibe sofort eine Postkarte au die

Haupt-Expedition
der„Berliner Abendpost"

Berlin SW 68, Kochsir. 23-25 <

Im Verlage van Rud. Beclitold & Comp, ln Wies¬
baden ist erschienen<zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes) -

Nassamschcr Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Witt gen.
— 72 S . 4«, geh. - Preis 25 Pf . —

Haupt - Inhalt - Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
vcrzeichnis. Landwirschaftl. und Gartenbaukalender. Zins¬
tabellen. TrächtigkcitSkalendcr. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Jur Dienste des Eroberet von Wily.
Wittgen. — „Abt nnd Pfalzgraf " von C. Spielmann. —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hanselmanns¬
höhlen", ein Lahnmärchen von Rudolf Dietz. — 9teue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hofrat vr . Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . — „Villmar" (zum Titelbild). — Vermischtes. —

Humoristisches(mit 6 Bildern).
Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen

= = zu beziehen . —

Auf der Rückseit e
•llione#

von Dr . Oetker ’s Backpnlver-Düten finden' Sie dos 101
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne 0 «
Knchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

Tlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patcntanitlich geschützt Nr-63781.
R. Groppler, St . Marien-Drogerie, Charlottenbnrg,
Kant-Straße 97. 398*

erstklassig, direkt von der^ aorir,
Fttyrkttveip an Private und Händler von^ ß  Mk . 65 an.

Zubehörteile,
V  Mk . 2 .80 an.

Reparaturen, Ä S «§£ “““
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Gef.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544*

Neumalir i

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsouft mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
volle « Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Zahn-Institut. 244’

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brotmaschinen , Kochen-

MUhlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
3L Becker , Weidenau in Westfalen,

. Reichhaltige Preisliste umsonst. 701*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

©r . Bleiche 44 , EekeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungon.

ambmaer Kaffee.  Mi
' meckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an-
Pfund 60 Pfg. franco und zollfrei gegen Nachnahme.Ferd. Rbamsdorf, Ottensen-Hamburg.

Pergament-Papier,
stark und schwach,

empfiehlt die Vereinsdruckerei.

I Sueben5jt
1 schnell und diskrett
I schofk, Grundstuck,I hof uslv. ¥Käufe
. » lAS >A

— seien es auch nur kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellung9 -, Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht- und Mieths-Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Rudolf Dorre
FRANKFURT A. M.

Kaiserstrasse 1.

e Angabe Ihrer W>>0
L meine seiiJahren^
S.  mierte Firma, o«
- garantiere jei, ^
ig für prompte Eslevis ^-8 Auftrages, ^ est„
K Besichtigung f
T erfolgt kostenlos, " ze» ^o Innerhalb 48 »s -
s . nach Erhalt Ihrer "U «£
« Zuschrift.
.5 viele Interessenten --
N h°be, kann er. b

ntenz sofortige
betreffend

Verkam^
usw. eingcleitet wer
B** * Bin kein Ab«. j

P. Fuhr, Dii«

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten

keine Mehrkosten
dagegen eine Reihe von
Vorth ei len, wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rathunghinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . Katalog gratis.

Ich litt j aWjetfk
an Kopfschmerzen,jjjltitlosigkeit , 0ruck s■‘W s-
dauungsbestfawerde “ tfi
Rcinigungskurbewahrte j i.
denn seit jetzt 3 Wod'®11.„1_HnoetiH

Frau Julie Kel* ^ '

Tausende* UM„ b..uC V. " gll . f
Prospekte gratis. Al»
fngeben , JMrti *«*

Med . chem. Institut pßr/
Schweiz. (Porto^

Theater-
Malerei,

^ Mak«M
empfiehlt dte

lteincck^

Hannover-

Königliches Theater Wiesbaden
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. AbänderU"

Vorstellung.
Donnerstag: „Die Rabensteinerin".
Freitag : „Walküre" .
Samstag: „Martha".
Sonntag; „Samson nnd Dafilg",
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